
Die Landesregierung Baden-Württemberg hat eine maßgebliche Verbesserung der 
Förderung der Kommunen zum Erreichen der Klimaziele nach dem Klimaschutz- und 
Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg (KlimaG BW) beschlossen. 

Es gibt zwei wesentliche Programme:

1.	Förderung der objektbezogenen Sanierung (Objektsanierung und Fachplanung)
	 Klimaschutz Plus für Kommunen Teil 1

2.	Förderung strategischer Maßnahmen (Energieberatung, strategische Planung) 
	 Klimaschutz Plus für Kommunen Teil 2

HIER IN KURZFORM EIN ÜBERBLICK UND FAKTEN

Förderung der objektbezogenen Sanierung - Klimaschutz Plus für Kommunen Teil 1

Mit dem Förderprogramm Klimaschutz-Plus für Kommunen Teil 1 – Gebäudesanierung, 
werden notwendige Investitionen zur Sanierung kommunaler Gebäude, insbesondere 
Verwaltungs- und Schulgebäude, zusätzlich zu bestehenden Bundes – und Landes-
programmen unterstützt und gefördert. 

Hier gibt’s es ebenfalls zwei Förderwege:

a) 	Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle 
	 Grundlage ist ein rechtskräftiger Zuwendungsbescheid durch das Bundesamt für 	
	 Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA).  Die Maßnahme muss die energetische 	
	 Sanierung betreffen. Die Zuwendung wird in Form eines nicht rückzahlbaren 
	 Zuschusses gewährt. Der Fördersatz beträgt 25 Prozent zusätzlich zu der Bundes-	
	 förderung nach BEG EM.

b)	 Energieeffiziente Schulsanierung
	 Förderfähig sind Sanierungen bestehender Schulgebäude gemäß des 5. Abschnitts 
	 der VwV SchulBau. Die bestehenden Förderungen des Bundes ermöglichen Zuschüs-	
	 se von bis zu 50%, hier werden jetzt zusätzlich bis zu 15 % Förderbonus (ab Effizienz-
	 gebäude 55) des festgelegten zuwendungsfähigen Bauaufwands für Sanierungen 	
	 gewährt. Grundlage ist die VwV SchulBau des Kultus-, Finanz- und des Innenminis-
	 teriums für die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des Schulhausbaus 	
	 kommunaler Schulträger.

SANIEREN BIS ZU 75% ZUSCHUSS

» BIS MAX. 1,5 MIO. € «

FÖRDERTURBO FÜR KOMMUNEN
»Förderprogramm Klimaschutz-Plus« für 
Kommunen Teil 1 – Gebäude-
sanierung



Förderung der objektbezogenen Sanierung - Klima-
schutz Plus für Kommunen Teil 2

Zur Identifikation sanierungsbedürftiger Gebäude und einer 
strategischen Vorgehensweise werden die entsprechenden über-
greifenden Untersuchung gefördert. Viele Maßnahmen die 
bisher nicht über Förderprogramme abgedeckt werden sind nun 
förderfähig:

•	 Beratung zur Erstellung und Fortschreibung einer kommunalen Energie- 
	 und THG-Bilanz.
•	 Beratungsleistungen zur Energetischen Sanierung von kommunalen 
	 Gebäuden (u.a. Antragstellung für Förderprogramme)
•	 Beratungsleistungen zur Nutzung von Abwärme oder Umweltwärme
•	 Beratungsleistungen zur Nutzung von Contracting für kommunale Gebäude

Hier sind Förderungen bis zu 75% möglich, Anträge können bis 31.12.2026 
gestellt werden.

Über die Bewilligung wird ohne Rechtsanspruch im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Mittel entschieden.

Wir unterstützen sie bei der Antragstellung, oder auch bei der Antragstellung in 
Vollmacht- und beraten sie, welcher Weg für Sie der Richtige ist. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und vereinbaren Sie einen unverbindlichen 
Beratungstermin mit uns!

Unsere Beratungs-Leistungen werden ebenfalls mit bis zu 
75% gefördert für Gebäudeanalyse, Bewertung, 3-D-Modell, 
Wirtschaftlichkeitsberechnung und Sanierungsfahrplan.

Landes-Fördermittel werden lediglich solange bewilligt, bis der Fördertopf 
ausgeschöpft ist. Vergeben wird nach dem Prinzip „first in, first out“!
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